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Bündnis für Mobilität; Ratinger Weststrecke (RB 37) 
 

Sehr geehrter Herr Minister Wüst, 
 
bezugnehmend auf das Antwortschreiben Ihres Mitarbeiters Herrn Dr. Dirk Günnewig stellen 

wir bedauernd fest, dass das Thema SPNV Ratinger Weststrecke nur für den VRR als 

Besteller vorrangig Priorität besitzt. 

Nach Gesprächen mit Herrn Husmann und Herrn Stramka vom VRR wird unser Anliegen  

- zwei Haltestellen, und zwar einen in der Ortsmitte und einen im neuen Gewerbegebiet- 

positiv aufgenommen. 

In Ihrem Schreiben wird behauptet, dass nicht genügend Fahrgastpotential für die Halte-

stellen vorhanden wären. Hier möchte ich noch einmal auf die bestehenden und 

zukünftigen Einwohnerzahlen eingehen. 

Im Süden 

Einwohner Bissingheim:   3200 

Einwohner Wedau:   5300 

Einwohner 6 Seen Wedau:  9000 (3000 geplante Wohneinheiten) 

Im Norden 

Mitarbeiter KSZ der Bahn:  2000 

Technologie Center UNI:  3000 Mitarbeiter und Studierende (geschätzt) 

 

Ein wichtiges Argument den SPNV schnellstmöglich auf die Schiene zu bringen ist der zu 

erwartende Verkehrskollaps. Verkehrsgutachten haben ergeben, dass die Straßen den 

Individualverkehr im Duisburger Süden nicht mehr aufnehmen können, auch und 

besonders durch den Bau des neuen Stadtteils 6 Seen Wedau. 

Wir möchten noch einmal an die Wedauer Erklärung erinnern und fordern eine schnellst-

mögliche Umsetzung und Aktivierung der Ratinger Weststrecke. 
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VM 

Herr Minister  

Hendrik Wüst 

Jürgensplatz 1 

40219 Düsseldorf 
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In Ihrem Schreiben vom 14.08.2017 schreiben Sie, ich zitiere: „Die Ergebnisse der Bewertung 

der Maßnahmen im Vergleich zu den mehreren hundert weiteren angemeldeten Projekten 

stehen noch aus.“ 

Wir sind der Meinung, dass der Ausbau der Ratinger Weststrecke nicht nur „ein 

angemeldetes Projekt“ ist, sondern vorrangig in den Bedarfsplan aufgenommen werden 

muss, zumal der VRR den Antrag schon im Oktober 2015 gestellt hat. 

Die Reaktivierung der Ratinger Weststrecke hat ähnliche Priorität wie der RRX. 

Wir wissen auch, dass die zurzeit in Auftrag gegebene Machbarkeitsstudie belastbar sein 

muss, aber durch Testfahrten und vorsichtige Schätzungen kann man davon ausgehen, 

dass am Ende des Jahres die Studie positiv beschieden wird. 

 

„Gemeinsam die Mobilität von morgen gestalten – das ist das Ziel des Bündnisses für 

Mobilität, das Sie als Verkehrsminister gegründet haben.“ (Presseinformation 84/2/2018) 

Hier bietet sich die Möglichkeit, zukunftsorientiert zu handeln. Der SPNV wird nur dann von 

der Bevölkerung angenommen, wenn er durch ortsnahe Haltepunkte erreichbar ist und 

eine schnelle Taktfolge hat.  

In Gesprächen mit dem VRR und durch Korrespondenz mit DB Netz sowie dem Dekan der 

Uni  Duisburg – Essen haben wir den Eindruck gewonnen, dass durch rechtzeitige 

Gespräche mit den Verantwortlichen des Ministeriums, des VRR und DB Netz unsere 

Vorstellungen und Anregungen in die Planungen zum Wohle der Bevölkerung einfließen 

können. Wir haben die Ortsnähe und die Ortskenntnis.  

 

Wir bitten daher nochmals um einen Gesprächstermin und verbleiben  

mit freundlichen Grüßen 

 

 

Wolfgang Gebhard 

Vorsitzender 

 

Ø VRR, Herrn Husmann, Uni Duisburg- Essen, Herrn Professor Dr. Ulrich Radtke 
 


